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Lieber Nebelspalter!
Da saß ich jüngst in einem Restaurant

beim Mittagessen. Es war alles sehr gut
besetzt. Zwei Damen traten ein und
setzten sich, da- es gerade an meinem
Tisch noch Platz hatte, zu mir. Die
Damen sahen indes ganz ordentlich aus und
nicht unintelligent.

Als nun das Menu verzehrt war, gab

Beglückendes Licht
vermitteln immer die Leuchten der

BAG TURGI

es Dessert und zwar Weincréme. Die
beiden Damen schauten sich dann kurz
an und beschlossen, etwas anderes zu
verlangen. "Die Serviertochter kam

«Sie, Fräulein, mer möchtet gärn es

anders Dessär.»
«Jo, bitte, das chöned Sie ha,

wünschet Sie villycht Patisserie?»
«Jo, nei danke, oder möchtisch Du

Patisserie? Ebe au nöd, gell! Sie, Fräulein,

bringet Sie üs lieber öppen es
Stückli!» Sämi

Neues Holel

Krone Unterstrass
I Zürich 6 1 Tel. E 16 88 Sdufftammtr. 1

Zimmer ab Fr. 4.50

letzte, Komfort I bekannt für wirklich gut essenl

20 eigene Garagen Inhaber: Hans Buol-de BasI
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